
Politische Bildung im 
Amateurfußball

6.10.23/18 Uhr
Köln+Livestream

Fußball fördert durch seine Werte (Fairness, Respekt und Toleranz) die 
Entwicklung und Teilhabe vieler junger Menschen. Andererseits ist er durch 
seine Prinzipien (Rivalität und Abgrenzung) anfällig für Ausgrenzung und 
Diskriminierung.

Fußball als Spiegelbild der Gesellschaft wirft damit auch einen Schatten,  
der durch zunehmende verbale und körperliche Gewalt, Spielabbrüche und 
zahlreiche gemeldete Diskriminierungsfälle im Amateurfußball sichtbar wird.
 
Dabei verfügen Vereine mit ihrem Potential, demokratische Selbstbestim-
mung und Beteiligung erfahrbar zu machen, bereits über ein gutes Funda-
ment für effektive Antidiskriminierungsarbeit. Wie Angebote der politischen 
Jugendbildung beim Ausschöpfen dieser Potentiale unterstützen können,  
ist Thema unserer Veranstaltung.
 
Wir wollen sprechen über die Verbreitung und Folgen von Diskriminierung im 
Amateurfußball für Spieler_innen und Schiedsrichter_innen, über bestehende 
Antidiskriminierungsarbeit der Vereine, Verbände und anderer Akteure sowie 
über die Gestaltung politischer Bildungsangebote für junge Menschen in  
Amateurfußballvereinen.



Termin
6.10.2023 / 18 Uhr
 
Ort
Großes Forum/ Alte Feuerwache, 
Melchiorstraße 3, 50670 Köln 
oder im Livestream

Verantwortlich
Henning Knippelmeyer
Friedrich-Ebert-Stiftung
Jugend und Politik
53175 Bonn
+49 228 883 7141
henning.knippelmeyer@fes.de

Bitte melden Sie sich bei Interesse  
bis zum 4.10.2023 unter folgendem 
Link an:

 Anmeldung 

Anmeldebestätigungen werden 
verschickt. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei.

Der Zugang zum Veranstaltungsort ist 
barrierefrei möglich.

Mit der Anmeldung wird den Veranstaltern die 
Erlaubnis erteilt, während der Veranstaltung 
Foto- und Filmaufnahmen zu machen und diese 
für die Öffentlichkeitsarbeit, die Bewerbung 
eigener Angebote und zur Dokumentation in 
analoger und digitaler Form zu verwenden.  
Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie damit 
nicht einverstanden sind.

Unser Podium
Stephan Schneider 
Initiative für mehr gesellschaftliche Verantwortung  
im Breitensport-Fußball (IVF) aus Leipzig

Rachel Etse
Bildungsreferentin bei Zusammen1/ MAKKABI Deutschland

Lisa Steffny
Mitgründerin von equaletics e.V. und Leiterin  
der Juniorinnen-Abteilung beim ESV Olympia Köln

Arianit Besiri
Vizepräsident für sozial- und gesellschaftspolitische Aufgaben  
beim Fußballverband Rheinland

Moderation: Ronny Blaschke
Sportjournalist

Programm
   Ausstellung „Flucht, Migration und Fußball“
  Kölner Fanprojekt 

18.00 Uhr  Begrüßung 
  Henning Knippelmeyer, Friedrich-Ebert-Stiftung
  Elena Müller, Medif NRW

18.10 Uhr  Bestandsaufnahme 
  Diskriminierungsfälle im Fußball in NRW
  Elena Müller, Medif NRW

18.20 Uhr  Konkret 
  Bildungsarbeit im Amateurfußball in Sachsen
  IVF Leipzig

18.50 Uhr   Diskussion 
Was kann politische Bildung für jungen Menschen  
im Amateurfußball leisten?

20.00 Uhr  Ende der Podiumsdiskussion  
  mit anschließendem Ausklang

Politische Bildung im 
Amateurfußball

https://www.fes.de/veranstaltung/veranstaltung/detail/269239

